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Würtemberg. — Frankreich. --- Großbritannien. — Hestreich . — Portugal . — Spanien . — Türkei. — Verschiedenes .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den >2 . Juni . Oer kais . ruff . gehet,

nie Rath von Tatitscheff , bevollmäcbtigker Minister am
kais. dstreich. Hofe , ist vorgestern von Wien hier ange¬
kommen . Se . Erz . begeben sich zum Fürsten von Met ,
ternich nach dem Johannisberg .

Würtemberg .
Stuttgart , den 15 . Juni . Seit Kurzem ist daS

kolossale Christusbild unseres Dannecker vollendet , und
wird in wenigen Tagen die Werkstätte deö Meisters ver¬
lassen , um , von einem seiner Schüler begleitet , nach
St . Petersburg , dem Orte seiner Bestimmung , und
zwar , von Kannstadt an , zu Schiffe transporlirt zu
werde » . Das großeJnteresse , welche das herrliche Bild
dem Publikum einflößte , äusserte sich besonders in dieser
lezten Woche durch den ausserordentlichen Zudrang zu der
Werkstarte deö Künstlers , die Allen , die sich an dem
Anblicke deö vaterländischen Kunstwerks » och erfreuen
wollten , ohne Unterschied geöffnet , des Abends aber
von oben herab mit Lampen aufS Zwekiiiäßjgste bcleuch,
tet war .

ES ist das Werk , an welchem der Künstler seit acht
Jahren mit inniger Liebe und unermüderen , Fleiße gear ,
beitet hat , und dasgleich nach Entstehung der thönernen
Skizze für I . M - die Kaiserin Mutier von Rußland bestellt
ward . Die Idee dieses Christus ist aus keinem andern
vorhandenen Bilde hervorgegangen ; Danmcker verdankt
sie ganz seiner eigenen Begeisterung und dein Studium
der heil . Schrift , von der er sorgfältig jede Stelle be-
nüzte , die eine Andeutung über di - äussere Gestalt Jesu
zu enthalten schien. Er wollte in Ihm den Verkündiger
der göttlichen Liebe , den Vermittler zwischen Gott und
den Menschen darstellen ; auf diesen Gedanken gründet
sich sowohl dieganze Stellung und Haltung des Körpers ,
als der AuSdruk deö Angesichts , auf welchem sich Tieft
und Klarheit , Ernst und Milde , Kraft und Weichheit ,
und die Gabe himmlischer Beredtsamkcit auSsprichr .

Die Figur ist nach kolossalem Maasstabe auögcfüßrt ;
in der Anordnung deS GcwandeS herrscht die größte Ein¬
fachheit ; eS besteht auS einem einzigen Leibrok , oben
gefaßt und ohne Gürtel , der bis aus die Knöchel herab ,
stießt , und bei dessen Faltenwurf der Bildner die Be »
merkung deö Evangelisten Johannes im Auge hatte , daß
der Rok ungenäht , und von oben an durch und durch
gewirkt war . Mit der Linken deutet Christus gen Him¬
mel . während die Rechte auf 'sHerz zeigt , eine Geberde ,
die gewiß von jedem Beschauer verstanden wird , auch ohne

die wvhlgcwählte , in lateinischer Sprache abgefaßte , Nu»
terschrist des Bildes : Durch Mich zum Vater .
Die Sammlung und Andacht , mit welcher LaS Bild von
Jedem , dem Layen , wie d - m Kenner , berrachtet wor¬
den ist , der in die tempelarti '

ge , der Statue eigends ge¬
widmete , Werkstatt «: cknrrar , ist wohl das größte Lob ,
daS diesem Meisterwerk , der höchste Lohn , der dem
Künstler zu Theil werden konnte .

Frankreich .
Paris , den 12 . Juni . Der Kurs der Rente wur¬

de gestern zu 102 Fr . 5 Cent , eröffnet , und zu 102 Fr .
40 Cent , geschloffen ; heute wurde er zu 102 Fr . 40 C .
eröffnet .

Am io . d . hat der König das Gesez , die Septenna -
litär und Jutegraierneuerung der Depulirlenkammer be¬
treffend , sauktionirt .

Man sagt jczt , Hr . v. Villele werde das Portefeuille
der auswärtigen Angelegenheiten bis nach dem Schluffe
der Parlameutssitzunge » behalten .

Seit einigen Lagen hält sich der Pin ; Miguel hier
ans . Es heißt , bei Lebzeiten seines Vaters soll er Por¬
tugal nicht mehr betreten dürfen .

Ein Journal behauptet , die Königin von Portugal
werde eine Reise nach Oestreich machen . Der Jnfanr
Don Miguel , heißt eS , solle das Schloß zu Compiegne
bewohnen .

Eine columdische Eskadre , welche in den ersten Ta¬
gen des April in den Hafen der Havana eingedrungen
war , hat sich dort eines dem Könige von Spanien ge ,
hörigen Schiffes bemächtiget .

Paris , den 7 . Jun . Die Zurükziehung des Ge »
fttzeö über die Sakrilegien ward dadurch veranlaßt , daß
die mit dessen Prüfung beauftragte Deputirtenkommission ,
größtentheils aus Deputirten der äußersten Rechten beste¬
hend , sich entschlossen hatte , das Wesen des Geftzenr -
wurss , der bereits von der Pairskammer angenommen
war , nmzuändern ^ diein katholischen Kirchen begange ,
neu Frevel weit strenger zu behandeln , als die in de»
protestantischen Kirchen , und überhaupt zwischen de«
verschiedenen Religionsparteien einen Unterschied aufzu »
stellen , der mit der Charte nicht im Einklang steht . Ge¬
gen diese Vorschläge , die der Bischoff von Troyes bs,
reitS in der Pairskammer vorgebracht , war dort eine
große Majorität aufgetreten , und hatte dieselben ver¬
worfen . Wären dieselben daher von der Mehrheit der
Deputirtcn angenommen worden , so lieg sich leicht vor ,
auSsehen , daß die Pairs , denen dann der veränderte Ge ,
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sezvorschlag hätte vorqelegt werden müssen , denselben
verwoiseu hätten - ( Allg . Z .)

Großbritannien
London , den 7 . Inn . Die südamerikan . Fonds

haben sich etwas verbessert. Daö neue columbiscbe An
lerhen ist sl pari ; das mexikanische gewinnt Pro¬
zent .

Hr . Castro ( nicht der General Alvear ) ist z » Liver .
Pool auf dem Schifte Lyudsäys angekommen , » aS im
März von Buenos .Tyres unter Segel gegangen mar .
Es heißt , dieser Offizier sey beauftragt , in England ein
Anleihen für Buenos - Ayreö z » nntrrhanvelir .

In Taicutta hat man eine Subftriplwn zu Gunsten
der Griechen eröffnet . Am 8 . Jänner belief sich die ein-
gegangcne Summe aus iö . 7b4 Rupien sivo » .

Man hat so eben Zimmer in einem hiesigen Hause
eingiiichter , wo eine schöne Chinesin » , dieerste , welche
England besucht , sich den Blicken der Neugierigen zei¬
gen wird . Sie ist von ihrem Wann und ihrem Bruder
begleitet . Während diese lcztern lesen , schreibe » ,
Schachspielen , müssen sich , sagt ein Journal , unsere
Lady '

.s nicht wundern , die Schönheit ces himmlischen
Reiches ( so wird China von den Chinesen selbstgenannt )
» in Paar Schuhe machen zu sehen ; dies ist nämlich eine
ziemlich allgemeine Sitte in China . Man bat die Zim¬
mer dieser Familie völlig im cmnesischem Geschmak und
mit großer Pracht verziert ; daS Getäfel ist mit Genial «
beu bedelr , welche Künstler anS Peking verfertigt ha¬
ben . Man sagt , der König sey gesonnen , diese liebens¬
würdige Ehineserin mit seinem Besuche zu beehren ; sie
heißt fe- hou -Tuug Gueon .

Der neue Weg unter der Themse wird vielleicht einö
der größten Werke unseres Jahrhunderts werden . Her
Eingang von der Surren Seile soll m der Swanlane ,
Ro .cherhikhe , etwa 400 Fuß von der Themse , beginne « ,
und der LuSgang an der Wappmg -Seite wird neben
äUug - Edwardstreet in einer Eutsernung von 200 Schrit¬
ten vom Ufer wieder zu Tage kommen . Die Distanz
unter dem Wasser beträgt llOO Uards , und eingcschlos-
sen den Raum , welchen der Weg au beiveu Usern « och
etuuimml , wird die ganze unterirdische Passage eine
englische Meile enthalten . Diese Passage soll anö einer
doppelten gewölbten Straße bestehen , wovon eine jede
aäX Fuß breit und HZ Fuß hoch ist . Das Mauerwerk
»viro ganz und gar auö Mauersteinen und römischem
Eemeor bestehen. Die äussere Dimension desselben be¬
trägt IS Fuß in der Weite und 20 F » ß ui der Höhe .

London , den Z . Juni . Zprozenr . konsol. y5/g .
Die columbischen Bons sind aus 85 gestiegen .

D >e lezien Nachrichten aus Lemerary melden : Die
Zurchr vor einem Äufftande der Neger machte , daß die
rsanz« iZoo Manu starke Miliz zu den Waffen griff . Die
schwarze Bevölkerung beläuft sich aus70,000 Menschen ,
wovon 20 .000 fähig sind , die Waffen zu tragen . Mau
meldet , in Surinam wäre ein Aufstand gewesen , und
züele Personen hätten das Leben verloren .

Briefe aus Buenos -Ayreö bestätigen die Nachrichten

auS Peru , welche melden , baß Zwietracht nnter den ro ,
yalistischen Befehlshaber » anögevrcche « sty . Nach offi¬
ziellen Depeschen deö an die prruanizcheu Lderbehoe -
den g - sendeken vornehmsten Kommissärs scheint es , n der
That , daß einer der rovalistischen Generale die unum¬
schränkte Gewalt des Königs will , wahrend die andern
der tou stirurionellen Parthei auchäage» . Beide Par lheien
habe» Manifeste ergehen lasse » ; der Piasidenr Bolivac
aber sichert seinen Triumph durch die Svalrung , welche
unter seinen politischeu Widersachern eristirk .

(Courier . )
Nachrichten auS Martinique , eingerükr m den Na .

ti'onal - JilkeUigencer , melden : vaß man aus dieser In ,
sei alle farbige Menschen ( die Mestizen und Creolen ) ver«
banne , stre mögen an dem lezken Empörnngsplan Theil
genommen haben oder nicht , reich oder arm seyn , man
machr gar keinen .Unterschied . Eine große Anzahl ist
ans der Insel Triiuke ' aiigekommeu , wo sie gut ausge¬
nommen worden sind. ( Courier . )

Cm englisches Journal ( The Cläre and EnniS Aover -
tiser) enrhalc über die Ursachen der Trennung des LordS
Byron von seiner Gemahlin eine umständliche Erzählung ,
welche aus einer achten Quelle hercüh . en soll , und unS
merkwürdig genug scheint , um einen Auszug davon zu
geben. Die erste Ursache zum Bruch , sagr rie Erzäh¬
lung , war die wirklich übertriebene Eifersucht der Lady
Byron . Sie harre zur Vertrauten ihres Verdachts und
KunnnerS eine Frau gemacht , welche ehemals ihre Hof -
meisterm gewesen , und , seil ihrer Ehe , gewissermaßen
alö Freundin im Hause geblieben war . Diese , starr .ihre
Zweifel zu zerstreuen , vermehrte sie im Gegentheil durch
treulose Einschmeichelungen und die gefährlichsten Ein¬
flüsterungen . Dieser weibliche Jago schien den Plan ge¬
schmiedet zu haben , die beiden Gatten zu entzweien ;
lange aber hatte eS ihr Nicht gelingen wollen , weil Lord
Byron , nach deniZeugniß aller Personen , die ihn kann¬
ten , seitseinerEhe , daS ordentlichste Leden geführt ; ein
zufälliger Umstand gab endlich dieser böswilligen Freun¬
din daS Mrttel an die Hand , ähren Plan auSzufüyren .

Lord Byron war zu >ener Zeit Mitglied des Ausschus¬
ses (Komue ') vom Theater Drury - Lane , und dieser
Stelle wegen bekam er öfters Besuche von einer Menge
Personen beiderlei Geschlechts , welche mit ihm über daS,
waS die Verwaltung angleng , zu sprechen wünschten .

Die schöne MiStriß Mardyn , welche damals bei die .
sein Theater augestelll war , sah sich veranlaßt , wegen
einiger auf ihre dramatischen Interessen bezüglichen Ge¬
schäfte in dis Wohnung Byrons zu gehen , der sie in sei¬
ner Bibliothek empfieng .

Während dieses Besuches kam »nvermnthct ei » sehr
starker Regen , und Lord Byron Halle für Miß Mardyn
nach einer Lohnkutsche schicken lasten ; allein eS war un¬
möglich , sich eine zu verschaffen , und jezt bot der Lord
höflich ihr seinen Wagen an . Lady Byron , welche von
der Ankunft Ser Miß Mardyn benachrichtigt worden war ,
und erfuhr , ihr Gatte hätte für sie seine Pferde verlangt ,
ließ durch einen ihrer Leute antworten : der Wagen My -
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lords wäre schon sonst Jemand geliehen worden und noch
nicht zurükgekehrt .

( Fortsetzung folgt .)
Senket ch .

Wien , den 9 . Juni . MeralliqneS 94 ^ , ; Dank «
akrien 1115 ^/, .

Portugal .
London , den 7 . Juni . Das HauZ des MarqnkS

von Abranccs zu Benesica ist von der Stadrniiliz gestürmt
worden . Da man muthwaßle , diese seyen Anhänger
der Königin , so ließ man gegen sie Linientruppen mar¬
schieren . und die Bestürzung war so groß , daß der Kö¬
nig schon entschlossen war » slch wieder an Bord des
Windsor -Castle zu verfügen . Der Stand der Sache »
ist kläglich , und man kündigt an , daß Depeschen nach
Cadir abgegangen sind , worin man die unmittelbare
Hülfe von 2000 Franzosen begehrt . ( Morn . Chronicle, )

Der Courier enthält de» Bericht eines Offiziers des
Windsor Castle über die Ereignisse , die den König von
Portugal an Bord dieses Linienschiffes geführt haben .
Man erfährt durch denselben , waS bis jezr noch unbe¬
kannt war , daß der König von Portugal , als er am 27 .
April vom Windsor -Castle , wo der engl . Gesandte den
Geburtstag Sr . Maj . mit angemessener Pracht gefeiert
Harke , zurükkehrte , von einem Hausen Bösewichter an -
gefallcn wurde , die den Monarchen zu ermorden such¬
ten , und denen er nur mit Mühe entkam . Der nämli¬
che Bericht erzählt , daß der Abschied deS Prinzen Mi¬
guel von seinen Schwester » äusserst rührend gewesen
sey ; sie hielten sich alle drei weinend umschlungen , Mäh¬
rens man daS Doot bereitete , das denLnfanren wegfüh -
re» sollte ; der König selbst konnte sich , so sehr er auch
Ursache hatte , seinem Sohne zu zürnen , bei diesem
Anblicke der Thränen nicht enthalten .

S p a ni e n .
Madrid , den 1 . Juni . Man beschäftigt sich jezt

mit der Verhaftung derjenigen Personen , welche , zufol¬
ge des Dekrets vom t . Mai , wegen ihres politischen Be¬
tragens , vor Gericht gezogen werden sollen. Im Ha¬
fen Santa Maria hat man vier Adjutanten des Generals
Ballesteros verhaftet ; er selber war zu Ladix ; sobald
er aber die Verhaftung seiner Adjutanten erfuhr , schiffte
er sich , nebst zwei Richtern des Lieutenant Gorsfien ,
welche ebenfalls von der Amnestie ausgeschlossen sind,
nach Gibraltar ein .

Folgende ziemlich interessante Anekdote zeigt , wie
weit die Versuche deS politischen und religiösen Fana¬
tismus führen können . In einem Dorfe von Süd - Ca -
tulonien starb ein gewesener Freiwilliger der konstitutio¬
nellen Armee . Kaum todr , predigte man gegen ihn in
seiner Pfarrkirche , und der sich ereifernde Mönch sagte
zulezt : Der Teufel würde nächste Nacht den Körper deS
Verblichenen holen . Seine Verwandten , weniger gläu¬
big als andere Inwohner , hielten , wohlbewaffuek , bei
der Leiche Wach « . Die Teufel oder ihre Stellvertreter
ermangelten nicht zu kommen ; die Verwandte » aber ga «
den Feuer auf sie , rödttten einen , verwundeten mehrere ,

und die andern nahmen die Flucht , indem sie lieberauf
den Körper des Freiwilligen verzichten , als ihren teufli¬
schen Ruf behaupten wollten .

Türkei .
Salonichi , den 17 . Mai Der Kapudan Pascha

ist wir seiner ganzen Flotte , nachdem er die Insel Sco¬
pol » , von wo er eine Landung auf Negroponre beabsich¬
tigen soll , einen ganzen Lag vergeblich bombardirt har¬
te , im Hafen von Epanonia eiugetroffen . Er sandte so¬
gleich nach semkr Ankunft eine Goeletke mit mehrern
Schiffen unter christlicher Flagge , die ihm die europäi -
schen Konsuln zu diesem Behuf geliefert haben sollen,
hierher , um 2000 Albaneser , die zum Einschiffen ver¬
sammelt sind , an Bord zu nehmen . Die Häuptlinge
der Albaneser verweigerten indessen bis heule die Ein .
schiffung , und verlangten vorher einen dreimonatlichen
Sold . Vermurhlich wird diese Schwierigkeit bald ge¬
hoben seyn . UebrigenS machte es bei den Griechen tie¬
fen Eindruk , daß auch die russische Flagge uiuer den
Schiffe » , welche die Albaneser abhole » sollten , ersicht¬
lich war .

Verschiedenes .
Am 5 . Juni sind der Fürst und am 9 . auch die Für¬

stin von Metternich auf ihrer herrlichen Domains Jo¬
hannisberg angekommen . Für seinen großen Umfang
hat daö Schloß wenig bewohnbaren Raum . Die Ge¬
mächer des Fürsten , die geschmakvoll eingerichtet sind ,
haben die Aussicht nach Süden und Osten . .Sie " beste¬
hen aus dem Schlafaemache des Fürsten , seinem Kadi -
neke , wo ein schöner Kupferstich , den folgereichen Wie¬
ner Kongreß darstellend , nach Jsabcy gestochen, aufgc «
hängt ist , dann auS einem Saale mit einem trefflichen
Portrait des Kaisers Franz , und endlich einem Billard¬
zimmer Oie Gemacherder Fürstin , ebenfalls geschmak¬
voll , sind auf der ander » Seite , und haben die Aus »
sicht nach Süden und Westen . Unbeschreiblich schön ist
die Aussicht vom Schlosse herab in den herrlichen Rhein¬
gau . ES ist ein Paradies , unstreitig die schönste Land,
schaft in uiiserm Deutschland . Kein Pinsel , kein Grab¬
stichel , keine Feder gibt ein Bild vo» dieser großen und
reichen Narur ; es ist « in unermeßlicher Garren mit scho¬
nen Landhäulern , den von der einen Seite der stolze
Fürst der deutschen Ströme , von der andern der hohe
waldige Taunus begränzr . Oie köstlichste Perle in die ,
sem reichen Schmucke ist der Johannisberg . Man wird
nicht müde , von dem Altane deS Schlosses herabzusehen
in die gefällige Tiefe , nach dem königl . Rhein , der sei¬
ne Lrlienarme um hundert grüne Auen schlägt , links
über nach dem lieblicken Biebrich , der Residenz des Her¬
zogs von Nassau , den sein fürstliches Gemürh noch
überfeinen fürstlichen Stand erhebt , rechts nach dem
schönen Niedenwalde , dann mehr vor sich nach dem Nahe ,
thale hinauf und über die fruchtbaren Gefild « der ehe¬
maligen Pfalz bis zum Donnersberg .
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Auszug auS den Karlsruher Witteurngs »
beobachtungen .

15 . Jun . Barometer . Therm . Hygr. Wind.
M. 7 27 I . ä . oö . 12 .0 G . 49 G . SW .
M. 2! 275 . 5. 9 L. 17,2 G. 41G . SW .
N . 10) 275 . 5,7 e. 13,7 G . 47 G. SW .

Wenig heiter. Der untere Wind Ost.

Todes - Anzeige .
Auch hierher verfolgte mich das unerbittliche Schiksal ,

das mich früher den Tod Z geliebter Kmder in Karlsruhe
beweinen ließ ; ich verlor den n . d . M , Vormittags halb
12 Uhr , nach beinahe 6wochentlichem Krankenlager und
nach einem schweren Todeskampfe , meinen ältesten Sohn ,
Karl , an einer höchst schmerzlichen Krankheit . Er welkte
dahin in dem blühenden Alter von n Jahren 2 Monaten
7 Tagen , innig beweint von seinen tiefgebeugten Ellern ,
bedauert von seinen Lehrern und seinen ihn zur Grabstätte
begleitenden Mitschülern , denn seine Talente , Fleiß und
Sittlichkeit berechtigten mich zu den schönsten Hoffnungen .

Möge aufrichtige stille Theilnahme meinen und der
Gattin Schmerz lindern , möge Liese harte Prüfung die
lezte seyn, ' möge ich forthin des wohlwollenden Andenkens
L - c wenigen Edlen , die auch unter den Stürmen des
Schiksals mir treu geblieben sind, mich zu erfreuen haben ,
dem ich mit Gattin und meinen noch beiden übrig geblie¬
benen Kindern mich bestens empfehle .

Mühlburg , den 12 . Juni 1824 .
Joseph Ludwig S treh le , p . Ministcrialsekre -

tär und Hofzerichtsadvokar .
Dessen Gattin , Erescenzia Antoinette Gerber .

Thrater - Anzeige .
Unterzeichneter hat die Ehre , allen hohen und verehrten

Kunstfreunden hiermit anzuzeigen , daß morgen , Donnerstag ,
den 17 . Juni , das Fest im Eicht hale , komische Oper
in z Akten , zu seinem Vortheile gegeben wird , worin Hr .
Wurm die Nolle des Verwalters zu übernehmen die Ge¬
fälligkeit hat , und wozu ergebenst cinladet

F . M a y e r h 0 f e r ,
Hofschauspieler .

Kehl , fDienst - Antrag .) Die Lagerhausvcnvaltung
dahier , mit dem Acciswcscn verbunden , sucht einen braven Ge.
hülfe » , welcher sich mit den besten Zeugnissen ausweiscn , und
sogleich eintreten kan» . Die Belohnung hängt vom Verdien -
sic des Subjekts ab .

Karlsruhe , fMeßwaaren . ) Jakobi Levi und
Komp . , aus Schillang , empfehlen sich diese Messe einem ho¬
hen Adel und geehrten Publikum mit ihren neuen Schnitt -
und Modcwaaren von der lezten Leipziger Messe ; als : den
neueste» Sorte » englischem Kattun , 5/4 breit , die Elle zu
16 , 18 bis 20 kr . ; einer besser » Sorte Schweizer Kattun , zu
S2 bis 24 kr . ; einer Sorte Englischem Kattun , 7/4 breit ; Me¬

rinos in verschiedenen Farben zu billigen Preisen ; gefärbtem
und weiffcm Iacvnet ; Battistmouffclin und Moll in allen Gat¬
tungen ; allen Serie » Englischen Shawls ; feinen »wissen Tri -
cher » für Herren , auch dergleichen feinen Westcnzcugen in
Wolle und Pique ' , und alle» Sorten und Farben breiter und
schmaler Nankinctts , nebst mehrer » Artikeln , die hier nicht
bemerkt werden können . Sie bitten um zahlreichen Bcsuch-
u» d versprechen billige Preise . Ihre Boutique ist Nr . 22 , auf
dem Paradeplaz , in dem Gang auf der Sette des Marstalls .

Karlsruhe . fMeßwaaren . ) Madame D c m ski ,aus Paris , empfiehlt sich einem hohen Adel und vcrehrunzS -
würdigen Publikum mit ihrer acht - feinen Fieekcnseift , welche
alle Flecken aus Merino , Tuch , Seiderc . hcrausnimmt , nebst
einem Assortiment Parfümerie . Ihre Boutique ist auf der
Seite des Theaters , Nr . 7 , neben Hr » Ried , Mcsserschmidt
von Lahr .

Karlsruhe , fWarnunz . st Ich halte es für Pflicht ,einem hohen Adel und verchrungswürdigen Publikum bekannt
zu machen , daß die Chokolate , die in Häuser » feil geboten
wird , weder von mir , » och aus meiner Fahrik ist , und ich
einzig und allein auf hiesiger Messe in Nr . 47 , der Schloß -
wache gegenüber , um die billigsten Preise verkauft .

Joseph Erthal ,
Chokolaieiadrikant aus Mannheim .

Karlsruhe . fAn zeige , st Unterzeichneter Optiker
macht hiermit bekannt : da sein Aufenthalt nur » och bis kom¬
menden Dienstag ist , so ersucht er diejenigen Herren , welche
ihm etwas zu reparircn gegeben habe» , ober sonst noch etwas
von guten Augengläsern und andern optischen Instrumenten
benöthigt sind , gefälligst abzuholcn . Seine Boutique ist an
der Seite des Theaters , abwärts des Schlosses .

I . Frank .
fAn zeige . ) Ich bin täglich Vormittags zu erfragen in

dem Gasrhausc zu den 3 Kronen in Karlsruhe .
Mühlburg , den iS . Juni 18 - 4.

Joseph Ludwig Strehle ,
p. Ministeriaisekretär und Hofgerichts -

avvokat .
Hubbad . fAn zeige .) Unterzeichneter macht hiermit

einem verchrungswürdigen Publikum bekannt , daß , obgleich sein
Etablissement mittelst einer Lotterie ausgespielt werde» soll , erlich
doch , und um desto mehr , dieses Jahr , so wie früher , immer
sein eifrigstes Bestreben scy» lassen wird , seiner verehrte » Gä¬
ste Zufriedenheit zu erhalte » , und das Zutrauen zu rechtferti¬
ge» , dessen er sich schon so lange erfreut .

Ehr . Kamp mann .
Tel nach , bei Calw , im Königreich Würtemberg . ! Er¬

öffnung des hiesige » Daves . ) Unterzeichneter macht
hiermit einem verehelichen Publikum die ergebenste Anzeige , daß
das hiesige , der Menschheit schon so nüzlich und dienlich ge-
wordene , Bad bereits eröffnet ist . Indem ich mich vorzüglich
mit den besten Gattungen von Neckarwcinen versehen , so
schmeichle ich mir , unter Zusicherung guter und billiger Be¬
mühung , in diesem Jahre zahlreichen Zuspruch zu bekommen,
wozu sich gehorsamst empfiehlt

Teinach , den 29 . Mai 1824 .
Peter Firnhaber ,

Gastgeber zum Hirsch-

Theater zu Ettlingen .
Donnerstag , den 17. Juni : Der schwarze Mann , oder :

Der Bettelpoet , Lustspiel in 2 Akten . Hierauf : Män¬
ner spie gel , Lustspiel in i Akt . — Anfang Nachmittags
4 Uhr .

Verleger und Drucker; PH. Macklot .
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